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Die Bildung einer agrarischen Entschul¬
dungspartei ist der neueste Vorschlag , der in der
agrarischen Presse gemacht wird , um eine wirksame Agita¬

tion für eine dauernde staatliche Unterstützung der „noth¬
leidenden Landwirthschaft" ins Leben zu rufen. " Seit
Monaten wird in einem der agrarischen Hauptorgane ,
der „ Deutschen Landwirthschaftlichen Zeitung" , diese
Frage ernstlich diskutirt . Unter dem Ausdruck , , Ent¬

schuldung " , der für nichteingeweihte Leser kaum ver¬
ständlich sein dürfte , wird dabei in der Hauptsache
eine gefeßliche Maßregel der Gesetzgebung verstanden ,
welche eine vollständige Entlastung des Grund¬
besizes von der Binszahlung für Hypo¬
thekenschulden ausspricht . Ueber die Modalitäten der

Ausführung gehen die Anschauungen noch auseinander .
In den Vordergrund wird insbesondere das Projekt
gestellt , alle bestehenden verzinslichen Hypothekenschulden
mit einem Schlage dadurch abzulösen , daß jeder Hypo¬
thekengläubiger durch Gesetz gezwungen wird , an Stelle
seiner vertragsmäßig verzinslichen Forderung als Til¬
gung dieser Schuld den gleichen Betrag unverzinslicher
staatlicher Bodenscheine anzunehmen . Der Vortheil
dieses Planes für den Grundbesißer liegt auf der Hand :
er würde mit einem Schlage jeder lästigen Verpflich :
tung zur Zinszahlung entledigt und würde in Zukunft
nur noch in angemessenen Raten Zahlungen zur
Amortisation der Schuld selbst zu leisten haben . Auch
der Staat würde dabei gar keine finanzielle Last über
nehmen , denn Zinsen für die auf diese Weise bewirkte
Zwangsanleihe würde er überhaupt nicht zu zahlen
haben und die Tilgung der Kapitalschuld würde durch
die Amortisationsbeiträge der verschuldeten Grundbefizer |
zu bewirken sein . Geschädigt würde nur der
Gläubiger werden , dem unter völliger Annullirung
eines dem bestehenden Rechte durchaus entsprechenden
Schuldvertrages ein jeden Zinsertrag aufhebendes
Staatspapier aufgedrungen werden würde . Nach dem
Muster der französischen Revolutionszeit würde somit ,
um es kurz zu bezeichnen , ein Assignatenpapier ge¬
schaffen werden , nur mit dem Unterschiede , daß vor
hundert Jahren die Ausgabe solcher Papiere dem Staate
selbst zu Nuße kommen sollte , während jetzt umgekehrt
der Staatskredit in Anspruch genommen werden soll
zum Nugen der verschuldeten Grundbesizer
und zwar für den einzelnen Besizer um so stärker , je
tiefer derselbe verschuldet ist . Die Ausführungen , mit
welchen diese Vorschläge in dem agrarischen Blatte
begründet werden , sind noch viel maßloser als diese
Vorschläge selbst . Was immer von sozialistischer Seite
in wissenschaftlicher Form gegen die bestehende Wirth¬
schaftsordnung vorgebracht worden ist , verschwindet
völlig vor den Kraftausdrücken , in denen jetzt diese
Vertreter des landwirthschaftlichen Grundbesizes , d. h.
die Vertheidiger des Privateigenthums in seiner
schärfsten Form , gegen das private Kapital ,
welches sie für alle Leiden des landwirthschaftlichen
Betriebes verantwortlich machen , zu Felde ziehen . Eine
Probe mögen die Worte geben , mit welchen in dem
oben genannten Blatte der Agrarier seinen Vorschlag
gegenüber dem Kapitalisten rechtfertigen zu können
meint : Haben wir schwißen und nachdenken müssen ,
ihnen Zinsen zu geben , die kein Boden brachte -
laß sie sich jetzt im Schweiße ihres Angesichts den
Kopf zerbrechen , wie sie sich selbst Zinsen verdienen .
Wir haben lange genug Faullenzer fett gemacht ;
jezt kommt der Herbst und es ist Zeit zum Räuchern ."
Nun geben sich freilich auch diese agrarischenHeißsporne
nicht der Hoffnung hin , daß solche Anschauung in
furzer Zeit zur Herrschaft in unserer Gesetzgebung
gelangen könnte ; sie wollen sich deßhalb , gewissermaßen
wie mit einer Abschlagzahlung , mit einer Zollbevor¬
zugung aller nationalen Produkte der Landwirthschaft
begnügen. Um keinen Zweifel über die Tendenz dieser
heute als einzigen Hilfsmittels hingestellten Maßregel
aufkommen zu lassen , wird zur Empfehlung aber gleich¬
zeitig bemerkt , daß die Schuldner dadurch eine Auf¬
besserung ihrer Immobilien erreichen würden . " Mit
anderen Worteu : man ist sich vollständig bewußt , mit
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der Forderung einer weiteren Zollerhöhung in Wahr¬
heit nichts anderes als eine Steigerung des Werthes
des Grundbesizes zu verlangen ! So kommt denn in
diesen neuesten Kundgebungen der Charakter der

agrarischen Bewegung schärfer als je zuvor zum Aus¬
druck : auf der einen Seite die wildesten Deklamationen

gegen den als gefeßlich privilegirten Ausbeuter hin¬
gestellten Kapitalisten , auf der anderen Seite diegestellten Kapitalisten , auf der anderen Seite die
rücksichtsloseste Forderung staatlicher Begünstigungen
für den Grundbesig . Wirksamer als es diese Herren
thun, kann in der That den Bestrebungen der Sozial¬
demokratie und an letter Stelle der sozialen Revolution
nicht wohl vorgearbeitet werden .

Aus dem Reiche .
Bekanntlich hat die Staatsanwaltschaft einen

Strafantrag , welchen der Redakteur der „Volkszeitung "
gegen den Fürsten Bismarck gestellt hatte , zurückgewiefen
mit der Ausführung , daß Fürst Bismarck der Militär¬
gerichtsbarkeit unterliege . Nunmehr hat auch der

Straffenat des Kammergerichts nach eingelegter Berufung
diese Ansicht der Staatsanwaltschaft bestätigt . Fürst
Bismarck sei zum General der Kavallerie ernannt , als
solcher gehöre er , wie viele andere höhere Offiziere ,
nicht zur Landwehr , welche überhaupt eigene Generale
nicht besißt , sondern zu den Personen des Soldaten¬
standes im Sinne der preußischen Militär -Strafgerichts¬
Ordnung vom 3. April 1845 , und untersteht daher
der Militärgerichtsbarkeit . Der § 16 bestimme nur ,
daß , wenn Personen des Soldatenstandes aus dieser
Stellung scheiden und im Zivil -Staatsdienst oder im
Kommunaldienst definitiv angestellt worden , der Militär¬
gerichtsstand aufhören soll ; im vorliegenden Falle sei
aber einem im Zivil -Staatsdienst stehenden Beamten
von Sr . Majestät dem Kaiser noch außerdem eine hohe
militärische Charge verliehen , indem derselbe zum
General von der Kavallerie der Armee ernannt worden

ist . Hat jemand vielleicht eine andere Entscheidung erwartet ?
Der preußische Kultusminister hat dem

Clarissenorden in Münster die Niederlassung zur Füh¬
rung eines beschaulichen Lebens gestattet .

- Die „ Nordd . Allg . 3 . " brachte einen anderen

sog . Hochoffiziösen Artikel , den man dem Fürsten
Bismarck zuschreibt . Darin heißt es : „ Die StärkeDie Stärke
der deutschen Politik besteht in ihrer Bedürfnißlosigkeit . (?)
Dieser erfreuen wir uns auch Rußland gegenüber und
es fehlt unserer Politik jedes Motiv , der genannten
Macht Dienste zu erweisen , für welche wir Gegendienste
erwarten könnten . Wir würden es bedauern , wenn

Artikel eines so angesehenen Blattes , wie die ,, Kölnische
Zeitung " ist , in Rußland die Meinung erweckten , als
ob unsere in der bulgarischen Frage auch für Rußland
willkommene Haltung durch das Bestreben eingegeben
wäre , dafür irgend welche russische Gefälligkeit oder
auch nur Höflichkeit zu erlangen . Wenn irgend etwas
geeignet wäre , unsere Gegner unter den Russen uns
gegenüber anspruchsvoll zu machen , so ist es ein Noth¬
ruf , wie ihn die ,,Kölnische Zeitung " nach der Kaiser
zusammenkunft ausstößt . Die Linie , welche die
deutsche Politik seit Jahren als die richtige erkannt hat ,
ist die Achtung vor den Verträgen und das Festhalten an
der durch sie geschaffenen Vertheilung von Macht und Ein¬
fluß . " Zum Beweise , daß der Artikel der „ Kölnischen Ztg ."fluß . " Zum Beweise , daß der Artikel der „ Kölnischen 3tg ."
im Auslande gewirkt habe, führt die „Norddeutsche "
dann noch eine Auslassung des offiziösen „ Diewnik
Warszawski " an , der aus der Erklärung des rheini¬
schen Blattes ersehen haben will , daß das Septennat
nur mit Rücksicht auf die Möglichkeit eines Zusammen:
stoßes mit Rußland zu Stande gekommen sei. Die
obige schöne rednerische Pose in der „ N. A. Z. " gegen
Rußland und Desterreich hin mag für den augenblick
lichen Zweck ganz geschickt gewählt sein . Wenn es
nämlich wirklich in diesen Tagen zu einer Kaiser¬
zusammenkunft in Stettin kommen sollte, so ist der
Auffassung vorgebeugt , die Kaiser seien nun auch
Alliirte und Einer suchte die Hülfe des Anderen . Im
Uebrigen ist auch obige Auslassung aus leeren diplo¬Uebrigen ist auch obige Auslaffung aus leeren diplo¬
matischen Wendungen aufgebaut , die keine Kritik ver¬
tragen .

Bei den Wahlen zum Reichstage für die
7. Legislaturperiode ( 1887 ) wurden 9769 802 Wahl¬
berechtigte d . i . auf 100 Einwohner 20,9 (1884 20,7

MES Hierzu eine Beilage .

1887 .

1881 20,1 ) gezählt . Die Zahl der abgegebenen
Stimmen betrug 7570710 , so daß auf 100 Wahl¬
berechtigte 77,5 ( 1884 60,6 , 1881 56,3 , 1878 63,3 ,
1877 60,6 , 1874 61,2 ) Stimmen kamen , von denen
29 772 ungiltig waren . Von den giltigen entfielen
1677 979 (22,2 pEt . ) auf die Nationalliberalen ,
1516 222 ( 20,1 pCt .) auf das Zentrum , 1147 200
( 15,2 pCt .) auf die Deutsch-Konservativen , 973104
(12,9 pCt.) auf dieFortschrittspartei, 763 128 (10,1 pct .)
auf die Sozialdemokraten , 736 389 ( 9,8 pCt .) auf die
Deutsche Reichspartei , 233,685 (3,1 pct .) auf die
Elsässer , 112 827 ( 1,5 pCt .) auf Welfen und Partikula¬
risten , 88818 ( 1,2 pCt . ) auf die Volkspartei und
12360 ( 0,2 pCt .) auf die Dänen , während 59 253
( 0,8 pet . ) unbestimmt oder zersplittert blieben .

- Die Etatsstärke des deutschen Heeres betrug
1887/88 342 470 Mann Infanterie , 57 924 Kavallerie ,
40 581 Feldartillerie , 18 053 Fußartillerie , 12 939
Pioniere , 5430 Train , 1232 besondere Formationen
und 2196 nicht regimentirte Offiziere 2c. , in Summa
491 825 Mann , darunter 19 262 Offiziere , 55 447
Unteroffiziere , 848 3ahlmeisteraspiranten , 5516 Unter¬
offiziere und 13 754 Gemeine als Spielleute , 328 290
Gefreite und Gemeine , 3704 Lazarethgehilfen , 10 850
Dekonomie - Handwerker , 1777 Militärärzte , 840 Zahl¬
meister 2c. , 641 Roßärzte , 803 Büchsenmacher und
Waffenmeister und 93 Sattler ; Dienstpferde giebt es
84 077 . Die Marine zählt 101 Schiffe mit 519 Ge¬

schüßen, 182 102 Tonnen Deplacement , 167 805 Pferde¬
kräften und 16 581 Mann Besagungsetat . Vorhanden
sind in der Marine 807 Offiziere und 14 437 Mann¬

schaften ( inkl . Decksoffiziere ). Das Ersaßgeschäft ergab
im Jahre 1885 373 133 Gestellte , von denen 1225
ausgeschlossen , 66 893 ausgemustert und 162 239 der
Ersaßreserve bezw . Seewehr überwiesen wurden , wäh¬
rend 142 766 ausgehoben wurden und außerdem
20 561 freiwillig eintratew . Wegen unerlaubter Aus¬

wanderung wurden 18017 ( 1884 17 803 , 1883 15 877 ,
1882 15 412 , 1881 12 226 ) Personen verurtheilt .

Unter den Eingestellten befanden sich nur 1,08 pct .
(vor 10 Jahren noch 2,37 pCt . die weder lesen noch
schreiben konnten .

Im englischen Unterhause erwiderte Fergusson
auf eine Anfrage , es sei richtig , daß deutsche Kriegs¬
schiffe auf Samoa Mannschaften gelandet und daß der
englische und amerikanische Konsul Einspruch dagegen
erhoben hätten . Die ,,N. A. 3 . "sagt ,daß deutsche Nachrichten
über die Vorgänge auf Samoa noch nicht vorliegen .
Das deutsche Geschwader hatte aber den Auftrag , wegen
Räubereien auf den Plantagen und Beleidigung des
Kaisers , sowie von Reichsangehörigen , welche den
Geburtstag des Kaisers gefeiert hatten , Genugthuung
zu fordern . Ein militärisches Einschreiten werde wahr¬
scheinlich erfolgt sein , wenn Malietoa Entschädigung
und Genugthuung verweigert habe . Die auswärtigen
Beziehungen Samoas , die Gleichberechtigung Deutsch¬
lands , Englands und Amerikas auf Samoa würden
durch das Einschreiten nicht berührt , sondern blieben
unverändert . Die Autorität des parallel regierenden
Königs Lamasese werde von der großen Mehrheit der
Samoaner schon lange faktisch anerkannt . Ein amtlicher
Verkehr mit Malietoa war für Deutschland unhaltbar ,
sobald derselbe Beleidigungen und Gewaltthaten gegen
das Reich und gegen Reichsangehörige beging. (?)

Ausland .

Auf Anregung einer in Brüssel abgehaltenen
Arbeiterversammlung faßte der Kongreß der englischen
Gewerkvereine den Beschluß , im nächsten Jahre in

London einen internationalen Kongreß von Gewerk¬
vereinen abzuhalten .

Aus Mitchelstown in Irland wird ein thät¬

licher Zusammenstoß zwischen der Bevölkerung und
der Polizei gemeldet . Der Abgeordnete O' Brien war

vor den dortigen Friedensrichter geladen , weil er

die Pächter zum Widerstand gegen das Gesetz auf¬
gereizt hatte . D' Brien leistete der Ladung keine Folge ,
der Richter erließ darauf einen Haftbefehl gegen den =

selben . Darüber entstand in der Stadt eine große
Erregung , in den Straßen sammelte sich eine große
Menge und es wurde eine Volksversammlung abge=



halten , um dem Unwillen der Bevölkerung über das
Vorgehen der Regierung Ausdruck zu geben . Die

Polizei -Agenten , welche den Stenographen umgaben ,
welcher mit der Aufzeichnung der Verhandlungen
dieser Versammlung beauftragt war , wurden von der

Menge durch Stockschläge und Steinwürfe mißhandelt ,
mehrere Polizei -Agenten wurden schwer verletzt . In
folgedessen erging der Befehl an die Polizeimann¬
schaften , von der Schußwaffe Gebrauch zu machen ,
hierbei wurden zwei Personen getödtet . Außerdem
kamen zahlreiche Verwundungen auf beiden Seiten
vor . Unter den Verwundeten befinden sich auch ein
Advokat und ein Priester . Schließlich wurde Militär

herbeigezogen , welches die Straßen säuberte . Die be¬
flagenswerthen Vorgänge in Mitchelstown verursachen
in Irland furchtbare Aufregung . Es unterliegt kei¬
nem Zweifel , daß die Behörden in Mitchelstown ge¬
fezwidrig vorgingen . Der Ausnahmezustand ist über

den Distrikt nicht verhängt, das Meeting war nicht
geächtet und die Polizei folglich nicht befugt , dem
amtlichen Stenographen den Zutritt zur Plattform
gewaltsam zu erzwingen . Nicht das Volk , sondern
die Polizei war der angreifende Theil ; die Schuß
Leute griffen die Versammelten zuerst mit Knütteln und
Bayonnet an . Sie wurden von den Bauern in die

Flucht geschlagen und aus Aerger darüber machten sie
von ihrer Schußwaffe Gebrauch , ohne die gesetzlich be¬
dingte vorherige Verlesung der Aufruhrakte, und ohne
die Aufforderung an die Volksmenge , auseinander zu
gehen .

Großherzogthum .
Oldenburg , 12 . Septbr .

X Wie verlautet , wird der diesjährige Kramer¬
markt stark von Schaubuden besucht werden . Es ist
immerhin bedauerlich, daß der Kramermarkt an 3 - 4
verschiedenen Stellen abgehalten wird, wie voriges
Jahr , und hat man hier gesehen, wie spärlich die
Verkaufspläge besucht wurden . Verkaufsbuden und

Schaubuden müßten zusammen auf dem Pferdemarkts¬
plage sein , dann würden alle Theile befriedigt werden .

Voriges Jahr wurden Unterschriften gesammelt von
Wirthen und Geschäftsleuten , welche verlangten, die
Trennung beizubehalten , sie würden sonst in ihren
Einnahmen geschädigt. Ob ihnen durch die Zusammen¬
legung ein Nachtheil erwächst, ist noch sehr fraglich,
der Versuch könnte immerhin mal gemacht werden .

- Am Donnerstag , den 15. Septbr ., findet die
Eröffnungsvorstellung der Saison 1887/88 des Groß
herzoglichen Theaters statt. Es gelangt zum ersten
Male das neue Lustspiel von Franz v . Schönthan
und Gustav Kadelburg „Goldfische " zur Aufführung.
Die Vorstellung ist im Abonnement . Von den neu

engagirten Mitgliedern treten in dieser Vorstellung
Frl . Walter (engag. für Frl . Weinert) und die Herren
Basil (für Nhil ) und Weger (für Wolf ) auf .

=

Abgeordnete des letzten (XXII .) Landtags
waren : I . Wahlkreis : Landgerichtsrath Dr. Rogge¬
mann , Bankdirektor Thorade , Fabrikant Aug. Schulze ,
Landmann Aug . Heinemann - Hollerneuenwege , Bier¬

brauereibefizerHerm. Hanken-Ehhorn. II . Wahlkreis :
Gemeindevorsteher Wenke - Bettingbühren , Oberamts¬
richter Barnstedt , Baumann Diedr . v . Seggern -Heden¬
kamp , Gutsbesiger Rüdebusch -Huntlosen . III . Wahl¬
freis : Landmann Theodor Tangen - Heering , Gemeinde¬
vorsteher Friedr . Haase Eckfleth , Bankdirektor Adolf
Schiff Eisfleth , Proprietär Georg Ramien Schwei .
IV . Wahlkreis : Landmann Gerh. Ahlhorn - Jader
altendeich , Gemeindevorsteher Huchting - Bockhorn , Fabri¬
kant Gerh . Windmüller - Zwischenahn , Hausmann Friedr .
Detten -Linswege . V. Wahlkreis : Gemeindevorsteher
Jken - Rüschenstede , Rathsherr Mettcker - Jever , Gemeinde¬
vorsteher Meenz -Bant . VI . Wahlkreis : Landgerichts¬
rath Deeken , Kolon Bruno Meyer - Holte , Fabrikant
Joseph Clodius -Lohne . VII . Wahlkreis : Theodor

Borgmann - Augustfehn , Amtsrichter Eilers - Löningen ,
Hofbesizer Quatmann -Darenkamp . VIII . Wahlkreis :
Oberamtsrichter Wallroth -Schwartau , Dr . med . Nathan¬

Eutin , Hufner Capell -Rensefeld , Amtseinnehmer Muus¬

=

=

gemacht , die unter Leitung der Herren Architektengemacht , die unter Leitung der Herren Architekten
Spieste und Schnittger bis zur städtischen Realschule
aufgeführt werden . Hoffentlich wird die Linden -Allee
auch bald ein Pflaster bekommen .

X Der Saal des Herrn Schepfer an der
Nadorsterstraße ist soweit vorgeschritten , daß voraus¬
sichtlich in 14 Tagen spätestens gerichtet werden kann .
Mit November haben wir denn in gerader Richtung
von Dinklage bis Wetjen fünf Tanzlokale und wer
in diesen fünf Lokalen als Tänzer seine Schuldigkeit
thut , kann getrost nach Hause gehen und sagen , nun¬
ist es genug . Auch der Saalbau bei Herrn Habel

(deutscher Kaiser ) wird energisch betrieben , damit der =
selbe , wie bestimmt verlautet , zum diesjährigen Kramer¬
markt der Benutzung übergeben werden kann . Be =

kanntlich konzertirte hier früher zu den Märkten die
so beliebte Sängergesellschaft Hartmann aus Hamburg .
- Die Räumlichkeiten werden durch diesen Bau so

-

bedeutend erweitert, daß größere Volksversammlungen
oder Festlichkeiten von Vereinen in Zukunft hier ab¬
gehalten werden können .

- Der vermißte 13 jährige Sohn des Herrn
Registrators Rohde hies. ist zurückgekehrt. Der gute
Onkel in Jaderbollenhagen , den der Neffe besucht hatte ,
hat gemeint , es sei ein regelrechter Ferienbesuch . Da
liest er eines Tags in der Zeitung, daß der Neffe inliest er eines Tags in der Zeitung , daß der Neffe in
Oldenburg schmerzlich vermißt wird, und weiß nun¬
mehr , daß er einen Flüchtling beherbergt. Schnell
macht er der Angst der Eltern durch die frohe Nach¬
richt ein Ende , daß ihr Sohn behütet und geborgen
ist . Sonnabend Abend soll die Mutter gleich hinüber
gereist sein .

Vor kurzer Zeit wurde in der „Neuen Zeitung "
die Frage aufgeworfen , ob im Falle der Doppelver¬
sicherung einer Kuh beide Versicherungsgeber je zur
Bezahlung des vollen , durch den Tod der versicherten
Kuh verursachten Schadens verpflichtet seien. Diese
Frage ist nach meiner Ansicht ohne Zweifel zu ver¬
neinen . Ganz abgesehen von der rechtlichen Seite be

dingt die Natur derartiger Versicherungen , daß der
Werth des erschlagenen Thieres zur Zeit des Todes
für die Höhe des Schadenersazanspruches ausschließlich

maßgebend ist und der Versicherungsnehmer auf einen
weitergehenden Anspruch , als auf Ersatz des wirklichen
Schadens , unter keinen Umständen ein Recht hat , selbst

nicht in dem konkreten Falle einer Doppelversicherung.
Denn der wahre Wille beiderseitiger Kontrahenten , des
Versicherungsnehmers sowohl als des Versicherungs¬

nicht auf Versicherung gegen etwaige Unglücksfälle an
gebers , beim Abschluß des Versicherungsvertrages , ist

sich, Erschlagen vom Blitz 2c. gerichtet gewesen (dies
wäre ein Unding) , sondern auf Versicherung gegen den
durch einen etwaigen Unglücksfall verursachtenpositiven
Schaden . Der Versicherungsvertrag lautete nicht dahin ,
daß, wenn die Kuh vom Blig erschlagen werden sollte,
der Versicherungsgeber einen bestimmten Betrag an den
Versicherungsnehmer zahlen solle , sondern der Ver¬
sicherungsgeber solle verpflichtet sein , falls die Kuh ver¬
unglücke, den Eigenthümer derselben wegen des dadurch
erlittenen materiellen Verlustes zu entschädigen . Hat
nun die Versicherungsgesellschaft dem Versicherungs¬

sich eingefunden , um demselben die letzte Ehre zu er¬
zeigen . Der Bürgerfelder Kriegerverein ließ am Grabe
die übliche Trauermusik erschallen . Beim Wegbringen
der Fahne nach dem Vereins -Lokale bei Gaftw . Düser
erklang die Melodie „ Heut ' seh ' n wir uns zum leßten
Mal " u . s . w .

♂ Friesische Wede . Unsere Mittheilung über
die Schule zu Steinhausen in Nr . 67 dieser Zeitung

ergänzen wir dahin , daß am Montage , den 5. d . M.
ein Vertreter des Hauptlehrers in Steinhausen ein¬

getroffen ist . Die Kalamität hat also ihr Ende erreicht .

Nordenham . Die Viehversendungen ab
hier nehmen immer größere Dimensionen an , es ver¬
geht fast kein Tag , wo keine Versendungen stattfinden ,
ist es nicht per Bahn , so ist es per Dampfer , ,Union ."

Am Mittwoch den 14 . d . Mts . findet im Garten

des Friesischen Hofs " das 3. Abonnements Konzert

statt,
V

bei ungünstiger Witterung natürlich im großen
Saale . Ausgeführt wird das Konzert von der
Kapelle der Kaiserlichen Matrosen - Division aus Wil¬
helmshaven unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Wöhlbier . Da dies Konzert höchstwahrschein¬
lich das legte in dieser Saison sein wird und wie wir
erfahren haben , diesmal ein ganz besonderes Programm
aufgestellt ist , so steht zu erwarten , daß Herr Edo
Hißen wohl wieder ein volles Haus bekommen wird .

Soeben traf die Nachricht ein , daß die Passagiera
boote des Nordd . Lloyd von Montag , den 12 . Sep
tember , an wie folgt , fahren :

Von Bremen nach Bremerhaven 7 Uhr Morgens
und 2 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 2 Uhr Nachmittags .

-

Abfahrt von Bremen an der Kalkstraße .

(Kl . oldenb . Postbeutel .) Dem Vieh - und Pferde¬
markt in Varel waren zugeführt : 572 St . Hornvieh ,
75 Pferde , 4 Enterfüllen und 26 Saugfüllen . Der
Handel war flau . In der letzten Stadtrathssigung
zu Jever wurde u . A. beschlossen , dem an Stelle des

abgegangenen zu bestellenden Standesbeamten ein Ge

halt von 400 Mt . zu gewähren . Etwaige Bewerber
haben sich bis zum 14 . d . Mts . beim Magistrat zu
melden . Die Stelle eines Großherzoglichen Hof :
gärtners in Rastede soll durch den früheren Hofgärtner
des Herzogs Georg auf Schloß Schaumburg , Herrn
Havekost , gegen den 1. Oktober d . J . wieder befett
werden . Bei der Richtung eines neuen Hauses
stürzte in Langförden vor einigen Tagen ein Balken

vom Gerüste und riß 2 der Arbeiter mit in die Tiefe .

Während der eine unverlegt davon kam , brach sich der
andere das Schienbein . Derselbe wurde in das Vech

taer Hospital gebracht . (V. 3. ) In Delmenhorst
waren zum Mittwoch - Marft 1100 Schweine angefah

ren , die höchste bis jetzt erreichte Ziffer . Ferkel von
einer Woche wurden zu 1 Mk . losgeschlagen . Wie die

D. N. " schreiben , wurden einmal 3 Stück Neun¬

wochen -Ferkel mit 22 Mt . abgegeben . Der Ovel

gönner Hauptpferdemarkt hatte eine große Anzahl
Kaufleute versammelt . Am Mittwoch und Donnerstag

wurden auf dem eigentlichen Marktplage 2726 Stüd

fönnen .

-

gezählt, ohne die nicht mitgerechneten Saugfüllen. Die
Gesammtzahl kann auf mindestens 5000 Stück an

Gericht mehr am Orte befindet, um bei den unver
geschlagen werden . Als Uebelstand gilt , daß sich kein

meidlichen Differenzen sofort Rechtshülfe bieten zu
Die Wildeshauser Wahlmänner haben den

Herrn Oberamtsrichter von Heimburg als Landtags

Grupbohnen der Domaine Upjever werden an ein
Kandidaten in Vorschlag gebracht . Auf einer Fläche

zelnen Stämmen bis zu 26 Schoten, lang und schön
besetzt , gezählt .Ergiebt diese

nehmer den wirklichen Schaden erseßt, dann kann
leßterer nicht auch noch von der Kuhkasse Zahlung desletzterer nicht auch noch von der Kuhkasse Zahlung des
Schadenbetrages verlangen . Wäre dies der Fall , dannSchadenbetrages verlangen. Wäre dies der Fall , dann
würden , wenn Jemand ein Thier bei noch mehr als

2 Versicherungsgesellschaften versichert hätte , lettere
natürlich jede zur Zahlung des vollen Schadenbetragesnatürlich jede zur Zahlung des vollen Schadenbetrages
verpflichtet sein , was schon dem gesunden Menschen¬
verstand widerspricht . Der betr. Versicherungsnehmer,
dem die Kuh erschlagen ist, kann allerdings von derdem die Kuh erschlagen ist, kann allerdings von der
Kuhkasse verlangen , daß sein Schaden durch die Taxa¬Kuhkasse verlangen, daß sein Schaden durch die Tara¬
toren der leßteren abgeschäzt werde .
Schäßung dann einen höheren Betrag , als den von

der Versicherungsgesellschaft ermittelten , so ist die Kuh¬
kasse zur Zahlung des Mehrbetrages verpflichtet .

Am Sonntag , den 11. d. M. , fand in Bremen
das diesjährige Belociped - Herbst -Wettfahren statt . Nach

Abhaltung der Korsofahrt sämmtlicher Radfahrer be¬
gannen um etwa 4 Uhr die Wettfahrten , welche pro¬

Eutin. IX. Wahlkreis : Lehrer Weis - Birkenfeld, grammäßig aus folgenden Piecen bestanden : Junior¬
Peter Wagner Kirschweiler , Kaufmann Friedr . Klein¬
Oberstein , Schöffe Hans - Schwarzenbach . - - Abg . Eilers
legte sein Mandat wegen Krankheit nieder .

X Wie in hiesiger Stadt so manches Geschäft
entwicklungsfähig ist , beweist das Bautischlergeschäft
des Herrn Börjes in der Bürgereschstraße . Dieses
Geschäft beschäftigte bisher 18 - 20 Gehülfen und hat
der Besizer diese Tage einen 5pferdigen Gasmotor
aufstellen lassen , um eine noch größere Leistungsfähig =
keit zu erzielen . Wir wünschen dem strebsamen Ge¬

schäftsmann viel Glück zu dieser Einrichtung .

Im Schaufenster der Schulze ' schen Hof -Buch¬

handlung ist seit einigen Tagen eine Photographie von
dem für , Herrn Wolf engagirten Schauspieler Philipp
Weger aus Mannheim , ausgestellt . Der Photographie
nach eine ansprechende Persönlichkeit .

ã Auf den Dobben herrscht große Bauthätigkeit .
Gegenüber dem Waldschlößchen am Eversten Holze
ist der Anfang mit iner ganzen Reihe neuer Häuser

Fahren ( erster und zweiter Lauf ) , Offenes Fahren
( Distanz 2000 Meter 4 Runden ) , Gauverbands¬
fahren (Distanz 2000 Meter 4 Stunden ) , Großes
Dreiradfahren mit Vorgabe ( Distanz 4000 Meter
8 Runden ) , Entscheidungslauf des Juniorfahrens
( Distanz 1500 mtr . 3 Runden ), Jugend -Fahren
mit Vorgabe (Distanz 1500 Mtr . 3 Runden ) ,

Bürgerpart -Fahren (Distanz 2000 Mtr . 4 Runden ) ,
Dreirad -Fahren mit Vorgabe (Distanz 2000 Mtr .
4 Runden ) , Fahren mit Vorgabe ( Distanz 4000 Mtr .

-

-

-

-

8 Runden ). Aus dem I . Junior - Fahren :
Erster Lauf ging als dritter Sieger Karl Lam¬
brecht , Old . R. - V von 1886 , hervor . Beim

III . Gauverbands Fahren siegten : Georg Lam¬

brecht , Oldenb . R. - V. von 1886 mit 4,5 %
Min ., Karl Lambrecht , Oldenb . R. V. von
1886 mit 4,171 , Min .5

00
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0. Bürgerfelde . Am Sonnabend voriger Woche
fand die Beerdigung des Wirths Clebowiß auf dem

neuen Kirchhofe statt . Ein zahlreiches Gefolge hatte

Gerichtssaal .

-

„ Ich schmeichele mir nich blos eenes jewaltigen
Appetits , sondern ooch eenes jefegneten Schlafs , un
wenn ich mal erst injedusselt bin , denn können S

hundert un eenen Kanonenschuß losfeiern ick merk

Nischt . Det macht , ich habe een jutes Gewissen !" S
rühmte sich am Sonnabend der Drehorgelspieler Car
Eduard Kloß , der sich vor dem Berliner Schöffengerich
wegen ruhe störenden Lärm s zu verantworten hatte

-

Präs . Sie sollen in der Nacht zum 23 . Jul

gegen 11 Uhr in der Ruheplatstraße dadurch grobe
Unfug verübt haben , daß Sie , in der dortigen Anlag
auf einer Bank sigend , mehrere Stücke auf Ihrem
Leierkasten spielten . Angekl . : Ick wer ' ja all

Dogenblicke ans Messer jebracht un ick bezahle ja vod
denn ick habet ja dazu , aber wenn ick bezahlen soll , w
ick janz unwissend von binda muß ick doch jan
jehorsamst bitten ! Präs . : Sie hehaupten , daß S
gar nicht die Drehorgel gespielt , sondern geschlafe
haben ? Angekl . : Herr Jerichtshof , ick wer Ihne

das janz ungelogen mal zerkleinern un dann wer ' n
sagen : Det Menschenkind is jänzlich ohne Recht
widrichkeet . Präs . : Es kommt uns nur darauf a

ob Sie gespielt haben oder nicht .
Angekl . : Jck laß mer lieber en Paar Backzähn

ausreißen , als daß ick so wat zujebe . Ich bin Vate
von sechs Piepen und muß mir des tägliche Bro



e

1

I

J

ງ

mühsam zusammen orgeln . Aber et jeht ja so sachte , | Ziegelhofstr . Karl Fr . Theod . Schneermann , Blumenstr . | Vorm . 10 Uhr , bei Kösel ' s Wirthshause in Hatten .

denn ich halte immer uff ' n Fortschritt , habe immer det
Neueste uff de Walze , un wenn ick den Mikado -Walzer
so recht mit ' n Avec runter orjele , oder de Kleene
Fischerin ins wilde Meer hinaus treibe , denn is mein
Jeschäft janz uff de Höhe der Zeit .

-
Präs . : Schwagen Sie nicht so viel unnüßes Zeug ,

sondern kommen Sie zum 23 . Juli . Angell . : Das
kam von dem verdammten Spiritusring , daß ick an
dem Abend so müde wurde . Ich hatte mir mit meine

Dreh -Kalesche schon den janzen Dag herumgeschleppt ,
un mußte meinem Freind Bolze janz Recht jeben , als
der mir janz richtig beweisen daht , daß es bloße Noth¬

wehr is , wenn man dafor sorgt , daß man noch vor

die Ningbildung so ville Spiritus als möglich ins Leib
kriegt . Es war jrade 11 Uhr , als ich endlich nach

Hause zu jehen in den Willen war . Da tam ick denn

vor eene Bank vorbei, die nich weit von eene stand, uff
die Gener eene ordentliche Ecke abreißen daht . I , denke

t ick , Du kannst hier ooch rasch en Paar Dogen voll
Schlaf nehmen , stelle meinen Kasten an de Bank , lejeSchlaf nehmen, stelle meinen Kasten an de Bank , leje
mir uff ' n Bauch und decke mir mit ' n Rücken zu un

war ooch jleich jänzlich alle .
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Präs . Sie wollen behaupten , daß Sie erst bei
Ankunft des Schußmanns wieder munter geworden
seien ? Angefl . : So is et . Jd treimte gerade von

0. mein Leibjericht , wat sich saure Kaldaunen nennt ; et

war mir so mollig , als wenn ick de Engel im Himmel
pfeifen hörte ; da rüttelt mich Eener hinten an den

Rockfragen , daß ick ooch fleich denke , Krauts nimmt
mir Maß zu ' ne Halsbinde , un wie ich mir den Schlaf
aus de Dogen wische , steht der Schußmann vor mir
un sagt , ick hätte jeorgelt , was aber nich an dem is .

Präs . : Dann müßten ja gerade andere Personen
sich den Spaß gemacht haben , während Ihres Schlafes
den Leierkasten zu drehen . - Angefl . : Nacht acht

Dage da traf ich zwee Arbeiter un wie die mir

sehen , da jrienen se so recht schnippisch , un der Gene
sagt zu mir : Na , Ede , wenn Du schlafen duhst , denn
fann man Dir woll in ' nen Siemens ' schen Ofen stecken ,
ohne daß de wat merkst . Woso ? frage ick. Na , sagt
der Andere , neilich haben wir Dir doch acht Stücker

von de Walze runterjeleiert un Du hast dabei einen

fordentlichen Ast abgesägt .
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Präs . Sollen wir denn die beiden Arbeiter als

Zeugen vorladen ? Angekl . : Wenn ick se blos
kennen dähte . Mir kennt ja Jeder , aber wo soll ick
alle meine Bekannte kennen ?

Der Schußmann bekundet , daß sich in der Nähe
des Angeklagten nur noch ein auf einer anderen Bank

liegender Mann befunden habe , der aber so betrunken
gewesen sei , daß er nur mühsam auf die Füße gestellt
werden konnte . Der Beamte wagte es nicht zu ent¬
scheiden , ob sich etwa dieser Mann oder aber der An¬

geklagte nur verstellt habe und der Gerichtshof erachtete
die Sache nicht für genügend aufgeklärt , weshalb die
Freisprechung des Angeklagten erfolgte . Derselbe ent =
fernte sich mit der nochmaligen Versicherung , daß
man ihn uff den Kopp stellen kann , wenn er erst
mal schläft " .

Allerlei .

So ist es ! Welches sind die Zähne , die

zuletzt kommen ?" fragt ein Lehrer in seiner Klasse .

" Die falschen ! " antwortete ein Junge auf der letzten
Bank .

"Kein Wunder . Sehen Sie nur mich an , ich

bin 6 Jahre verheirathet und habe mich noch nicht
ein einziges Mal mit meiner Frau gezankt . " , , So !

„ Ich ? . Ich bin .11:
Na , was find ' s denn ?"
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Afrikareisender . "

-

Gut beobachtet . Als sich zwei Pensionsfreund¬

innen nach langer Trennung wiedersehen , fragt die

Eine u . A. : ,,Und was macht Dein Papa ?"
was Mama will , " war die Antwort .

( Eingesandt .)

- „ Alles ,

Sehr wäre es zu wünschen , daß die Zeughaus¬
straße da , wo das Trottoir aufhört und der Fußpfad
anfängt , bald einer Besichtigung unterworfen würde .
Genannter Fußpfad befindet sich in einem sehr schlech
ten Zustande , sodaß in der Dunkelheit Passanten nicht

sicher darauf gehen können, ohne in ein Loch zu ge¬
rathen .

Nachrichten aus der Gemeinde vom 26 . bis 31 .

August .
Getraut : A. Stadt : Tischler Karl Heinr . Gottfr .

Fischer u . Marie Elisab . Busker , Abrah . Fischhändler
Heinr . Joh . Martin Bergen u . Marg . Henr . Engel
Sandau geb . Buschmeyer . Kaufm . Wilh . Gust . Uhthoff ,
Aurich u . Hel. Henr . Marg . Herm . Barlag . B. Land¬
gemeinde : Arb . Herm . Diedr . Schroeder u . Karoline
Elise Henr . Meyer , Donn . Dienstknecht Fr . Ludw .
Hollmann gen . Weber u . Christine Sophie Gollenstede ,
Nadorst .

Geboren und getauft : A. Stadt : Bernhard . Elise
Jacob . Dorothee Kruse , Gerberhof . Friedr . Marim .

Diedr. Mehrens , Bürgerf . Bernh . Hans Adalbert
vor Mohr , H. Geiststr . Adelh . Emil Marg . Kilian ,

Thekla Reinhardt , Kast . - Allee . B. Landgemeinde : A. 3. Oktober , Vorm . 10 Uhr , bei Cordes Wirthshause

Hannes Martin Speck - in Wardenburg . 4. Oktober , Vorm . 9 Uhr , bei EhlersHel . Pauline Höpken , Nad . Hannes Martin Speck¬
mann , Donn . Heinr . Friedr . Aug. Stöver daselbst . Wirthshause zu Rastederbrink und am 5. Oktober ,

Schwettmann , todtgeb . Mädchen , Metjendorf . Vorm . 10 Uhr , beim Nutteler Kruge " zu Nuttel .

Zur Prämien -Vertheilung ist der 29. Oktober angefeßt ,
an welchem Tage , Morgens 10 Uhr , die zur Mitbe¬
werbung um die ausgesezten Prämien geeigneten Stiere
beim Neuen Hause " zu Oldenburg der Verbands¬
Kommission vorzuführen sind . Die Besizer angeführter
Stiere werden noch darauf aufmerksam gemacht , daß
die Decklisten für den Zeitraum von der Köhrung 1886 .

bis zur Hauptköhrung d . Js . gelegentlich der Köhrung
dem betr . Obmanne einzuliefern sind .

Beerdigt : A. Stadt : Büchsenmacher Joh . Heinr .
Eduard Köppens , Mottenstr ., 68. 6. 15. Joh . Cath .
Reiners geb . Spiekermann , Bümmersteder Moor , 36 .
9. 17 . Arb . Joh . Renfe Eilers , Ehnernstr . , 71 . 8. 12 .

Anna Marie Schmidt geb. Munderloh , Kurwickstr . ,
57. 7. 6. Händlerin Lina Päßold aus Emden , Hofp .
B. Landgemeinde : Köter Eilert Detken , Ohmst . , 49 . 9. 14 .

Schiffsnachrichten .

Angekommen . Sept . 10 : D. Haje , Bardenfleth .

C. Dammann , Thehoe . F. Pundt , Brake . J. Schröder,
Brake. Sept. 10 : J. Willers, Bremerhaven. Sept. 12:
H. Hansmann , Vegesack. A. Wittholt, Bremerhaven.

Abgegangen. Sept. 10: F. Krüger, Brake. C.
Dammann , Bremen. H. Ahlers, Lienen. W. Lübben ,
Fedderwardersiel. H. Grosch, Fedderwardersiel. Sept. 12 :
F. Pundt , Brake . J . Schröder , Brake .

Kursbericht der Oldenburgischen Spar - & Leih -Bant .
Oldenburg , den 12 . Sept . 1887 .

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
3 pCt . Deutsche Reichsanleihe2
31 pct . Oldenb . Consol3 ( bis 30 . Apr . 4 % 3ins )
4 pCt . Oldenburg . Communal -Anleihen
4 pCt . do .

2

Stücke à 100 M.
Do.

do .31 pet .
3 % pCt . Oldenburg . Bodenkredit -Pfandbriefe

(kündbar ) .
4 pCt . Flensburger Kreis -Anleihe
4 pCt . Landschaftliche Central -Pfandbriefe
31 pet . do . do .

3 pct . Oldenb . Prämienanleihe per Stück in M.
4 pCt . Eutin - Lübecker Priorit . - Obligationen

pCt . Hamburger Staatsanleihe3
31 pCt . Bremer Staatsanleihe von 1887 .

3 pCt . Baden - Badener Stadt -Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidirte Anleihe
31 pet . do .do . do .

5 pet . Italienische Rente (Stücke von 10000 fre
und darüber )

5 pCt . Italienische Rente ( Stücke von 4000 ,
1000 und 500 fre )

4 pSt . Römische Stadt -Anleihe III . Serie

5 pCt . Russische Anleihe von 1884
do .4 pCt . do . von 1880

3½ pCt . Schwedische Staats -Anleihe von 86
4 pet . Salzkammergut -Prioritäten garantirt

4 pCt . Lissaboner Stadt -Anleihe
4 pCt . Pfandbriefe der Braunschweig -Hannov .

Hypothekenbank
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Credit¬

Actien -Bank

4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth . - u .
Wechselbank

31 pct . Pfandbr . der Rheinischen Hypothek. ¬
Bank

5 pCt . Borussia - Prioritäten
4 pCt . hypothekar . Anleihe der Maschinen¬

fabrit Grimme , Natalis in Braunschweig
rückzahlbar 105 .

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank -Actien
(Vollgez .Actie à 300 M. 4 pCt . 3. v . 1. Jan . 87 . )

Oldenburgische Landesbank -Actien
(40 pCt . Einzahlung und 5 pCt Zins v .
31 . December 1886 . )

Oldenburger Eisenhütten -Actien [Augustfehn ]
(4 pCt . 3. v . 1. Juli 1887 . )

Oldenburg -Portugies . Dampfsch . - Rhed . - Actien
(4 pCt . 3. v . 1. Januar 1887 . )

Oldenb . Vers .-Ges . -Actien pro St . ohne 3. in M.
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in . M.
Wechsel auf London kurz für 1 str . in M.

Wechsel auf Newyork kurz für 1 Doll . in M.

Holl . Banknoten für 10 Gulden in M.

-
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getauft verkauft
106,70 107,25

99,90 100,45
99,25 100,25

104103

103,25 104,25
99,25 100,25

102101
101,75
101,80 102,35

98,10 98,65
156,25 157,25

103 104
99,50
98,60 99,15
89,75 90,50

106,40 106,95
100,10 100,65

97,95 98,50

98,05 98,75
97,40 97,95

95,90
100,30 100,85

77,70 78,25

101,40 101,95

101,45 102 ,

101,70 102,25

96,50
101

95,75
100

"

Die diesjährige Hauptköhrung der Stiere
im Butjadinger Verbande wird wie folgt abgehal¬
ten werden : 1. für den VI . Bezirk ( Gem . Tossens ,

Eckwarden und Langwarden mit Ausnahme der Bauer¬
schaft Niens -Fedderwarden) am Sonnabend , den 17.
Septbr . d. J. , Vorm. 8 Uhr, bei Tebbe' s Wirths¬
hause in Toffens ; 2. für den V. Bezirk ( Gemeinden

Waddens , Burhave und von Langwarden die Bauer¬

schaft Niens -Fedderwarden ) an demselben Tage , Nach¬

mittags 2½ Uhr , bei Böger' s Wirthshause in Bur¬
have ; 3. für den I . Bezirk ( Gemeinden Abbehausen

und Esenshamm ) am Montag , den 19. September ,

Vorm . 91%, Uhr , bei Riefen ' s Gasthause zu Ellwürden ;

4. für den IV . Bezirk (Gemeinden Bleren und Atens )

an demselben Tage , Nachm . 2½ Uhr , bei Oltmanns

Gasthause zu Rahden ; 5. für den II . Bezirk ( Gem .

Seefeld ) am Donnerstag , den 22. Septbr ., Vorm .

8 Uhr , bei Blohm ' s Gasthause zu Sefelderschaart ;

6. für den III . Bezirk (Gemeinde Stollhamm ) an dem¬
selben Tage , Nachm . 1 Uhr , bei Frerichs Gasthause zu

Stollhamm . Die Prämien Vertheilung findet am

Montag , den 17 . Oktober d . J . , Nachm . 3 Uhr , bei

Frerichs Gasthause zu Stollhamm statt .

2

=

=

Der Kram und Viehmarkt in Neuenkir

chen wird künftig am Montag vor dem Vechtaer
Stoppelmarkt , und wenn er darnach auf den 15 .

Auguſt fällt , am folgenden Tage abgehalten werden .

Deichsachen . Die diesjährige Herbstdeich¬
schau im II . Deichbande wird an folgenden

Tagen jedesmal um 10 Uhr Morgens beginnend , ab¬

gehalten werden : Montag , den 19. September , von

Dangast bis Stollhamm ; Dienstag , den 20. Septbr .,

von Stollhamm bis Burhaverfiel ; Mittwoch , den 21 .

Septbr ., von Burhaverfiel bis Nordenham ; Montag ,

den 3. Dctober , von Oldenburg bis Brake ; Dienstag ,

den 4. October , von Brake bis Nordenham .

99 100 statt .

106

870

168,20 169 ,
20,42

4,19
16,75

20,52
4,24

Discont der Deutschen Reichsbank 3 pCt .

Neueste Nachrichten .

Die Aerzte haben mit Rücksicht auf die

Witterung dem Kaiser entschieden abgerathen , nach
Stettin zu reisen .

Die sog . Berliner Bürgerpartei , d . h . die
Vereinigung aller antisemitischen und gouvernementalen
Elemente Berlins , also Konservative und Nationalliberale ,

beabsichtigt , als politische Partei sich in die bevor¬
stehenden Stadtverordnetenwahlen zu mischen .

Einer für Freitag geplant gewesenen Ver
sammlung Berliner Maurer, in welcher das Bauunglück
in der Prenzlauer Allee erörtert werden sollte , ist die

polizeiliche Genehmigung versagt worden. (Preußisches
Versammlungsrecht ) .

Bekanntmachungen .

Die diesjährigen Hauptköhrungen im ersten
Stierköhrungsverbande (Stadt und Amt Olden¬
burg ) werden an folgenden Tagen und Orten abgehal¬
ten werden : Am 26 . September , Vorm . 9 Uhr , bei

Rosenbohm' s Gasthause zu Osternburg . 27 . Sept. ,
Vorm . 9 Uhr , beim Drögen Hasen " zu Wechloy ,

28. Sept . , Vorm . 9 Ühr , bei Wetjen zu Nadorſt .
29 . Sept . , Vorm . 9 Uhr , beim Neuen Hause " zu

Oldenburg und an demselben Tage um 11 Uhr bei
Wüsting . 30 . Sept . ,Claußen ' s Wirthshause zu

"

Rodenkirchen .

Am 15 . d . Mts . findet hier ein

großer Viehmarkt
Der Gemeindevorstand :

G. Janßen .

Deffentlicher

Immobil -Verkauf
in

Littel .

Die Immobilien des weil . Köters Christian

Tiedjen in Littel , bestehend ans

120 Scheffelsaat Acker - u . Garten¬

land , 10 Jück Wiesenland , (meist
werthvolle Rieselwiesen an der Lethe ) und
42 Jück uncultiv . Ländereien ,

sollen mit sofortigem Antritt resp . den 1. November

d . J . getheilt oder im Ganzen öffentlich meistbietend
verkauft werden . Gleichzeitig soll das

Wohnhaus ,
welches theils massiv , theils aus Eichenholz -Bindwerk

erbaut, sowie eine Scheune und Schweinestall
zum Abbruch verkauft werden.

Dritter und letzter Verkaufstermin ist auf

Dienstag , den 20 . September d . I . ,

Nachmittags 4 Uhr ,
in Neuhaus Wirthshaus in Littel angesetzt . Die
Verkaufs -Bedingungen sind sehr günstig gestellt und kön¬
nen jederzeit bei mir eingesehen werden .

Kaufliebhaber ladet ein

J . F . Harms .

Tanz -Unterricht .
Der erste Cursus beginnt am Mittwoch , den 14 .

d . Mts . , ferner Donnerstag , Freitag und Sonnabend

Abend von 8 Uhr an im Saale des Herrn Gastwirth

Bley (Bürgerfelderhof . )
F . Schröder , Tanzlehrer .



Rieselwiesen -Verpachtung
in der

Sandhatter Marsch .
Der Hausmann B . Willers zu Schohusen und

J . Strodthoff in Neerstedt laffen am

Dienstag , den 13 . Septbr . d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr anf .,

12 Jück Rieselwiesen
mit recht üppigem Grase ,

in verschiedene Abtheilungen öffentlich meistbietend
verpachten .

Pachtliebhaber wollen sich rechtzeitig beim Eller¬
busch versammeln , wozu einladet

I . F . Harms .

Deutsche Universal -Wäsche ,
prima Gummi -Wäsche ,
Gummi -Kinder -Kragen ,

Shlipse und Gravatten
in großer Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt

A . Fink , Meiners Nachfl .

Nene große mürbekochende Erbsen
empfiehlt S . G . Eiben .

Billig zu verkaufen :
1 fast ueuer Rutschwagen ( Phaeton ) ,

Express - Comptoir H. G. Beilken
Oldenburg im Großh . Grünestraße 16 .

Dienstmanns - Institut .

Spedition und Verpackung . Möbel - und Güterfuhrwerk .
Grosse trockene Lagerräume .

Lager bester westfälischer Steinkohlen . Lieferung von bestem
Maschinen , Back - und Grabetorf .

Möbel -Transport - und Verpackungs¬
Geschäft .

Zur bevorstehenden Umziehezeit halten unsere großen Möbelwagen
bestens empfohlen . Auch übernehmen die Verpackung ganzer Haushaltungs¬
Einrichtungen unter Garantie .

Express - Compagnie .
Th . Mählmann .

Alleiniges Mitglied des Internationalen Möbel -Transport -Verbandes ( Speditions¬
Verein ) für das Herzogthum Oldenburg .

In Anbetracht
der augenblicklichen sehr hohen Caffeepreiſe , bringen wir unser, seit über 30 Jahren mit großem Erfolg ein¬
geführtes und sehr beliebtes

Schmidt ' sches Caffee - Mehl

1 zweirädriger schwerer Kippwagen , für Pferde, attest. vom Professor Dr. Otto, in vorzüglicher Qualität , in einfacher solider Verpackung , ohne Bilder
1 eisenbeschlagener hölzerner Schlitten , sehr stark , | in empfehlende Erinnerung .
1 fl . Krankenwagen .

empfiehlt

Expreß -Compagnie .
Th . Mählmann .

Frisches Rossfleisch

J . Spiekermann , Kurwickstr . 26 .

Die

Papierhandlung
Don

Bernh . Bohlen , Gaststrasse 1a ,

unterhält stets Lager in

Schreib - , Zeichen - und Postpapier ,

Schreib - und Copiertinten und Geschäftsbüchern ,

Schulmaterialien und kathol . Gebet - und

Schulbüchern ,

Feinem Postpapier in Cassetten und Mäppchen,
Blumenpapier u . Bestandtheile für künstl . Blumen ,

Schablonen für Weißstickerei , technische Farben ,

Lampenschirmen und Gratulationskarten .

Anfertigung von Drucksachen schnell
und billig .

Sämmtliche Tischlergesellen
werden zu der am Mittwoch , den 14 . d . M . ,

Abends 8 , Uhr , in der Herb . z. neuen Heimath
stattfindenden Versammlung eingeladen .

Zweck : Ueber den Anfang der Lichtarbeit .
Der Vorsitzende .

Asthma ,
Brustleiden , ist durch ein vorzügliches , bei
strikter Vorschrift sicher helfendes Mittel zu

beseitigen , wegen dessen Erlangung unter Bei¬
fügung von 75 Pf . für Antwort man sich ver¬
trauensvoll an mich wenden wolle .

Kirchrath , Anwalt , Zittau .

in allen Ländern er¬Patente wirkt, besorgt und ver¬
werthet , sowie

von Fabrik - Marken und

Registrirung Musterschutz im In- und
Auslande

veranlasst
Kirchrath ' s

Patent - und techn . Bureau , Zittau .

Gegen nur 4 Marf
monatlicher Abzahlung wird in neuester Aufl . tadellos
neu , frko . , ,Meyer ' s großes Konversations :
Lexikon " , 4. im Erscheinen begriffene Aufl . 16 Bde .,
eleg . in Halbfr . geb. , Preis 160 M. , jedermann
geliefert und Offerten sub M. H. postlagernd Zittau
i . S . erbeten .

Fr .
Le

hm
an

n
,

Zu haben in fast allen Colonialwaaren : Geschäften .

Braunschweig .

G
aststrasse

7.

Ausverkauf wegen Umbau .

Kinderwagen , Lehnstühle , Wasch - u . Reise¬
körbe , sowie alle nur möglichen Korb¬

waaren .

Bisher unerreicht in seiner Heilwirkung

gegen Lungen - und Halskrankheiten ist

der seit Jahren erprobte

Homeriana¬

Thee .
welcher mit dem denkbar grössten Erfolge ,
selbst von medizinischen Autoritäten gegen
Schwindsucht , Asthma und Kehlkopfleiden
angewendet wird . Die geradezu über¬
raschenden Heilresultate sind in einer Bro¬

schüre zusammengestellt , welche in mehr¬
facher Auflage bereits erschienen und durch

das Central -Depot dieser Heilpflanze von

Herrn A . Wolffsky , Berlin N. , Tem¬
plinerstr . 12 unentgeltlich zu erhalten ist .

Empfehle meine

Lohgerberei
und Lederhandlung

unter billigster Preisstellung .
B . Heinemann , Hafenstr . 4 .

George Schmidt & Co .

Ausverkauf .
Wegen Aufgabe des Geschäfts verkaufe

zu bedeutend herabgesetzten Preisen . Der
Ausverkauf dauert nur bis Mitte Septbr .

J . F . Suhren ,

Heiligengeiststraße 20 .

Medicinal - Ungarweine ,

SCHUTZ

UNGARWE
EINAEXPORT-GESELLSCHAL

MARKE

analysirt und rein befun¬
den von Dr . C. Bischoff¬

Berlin . Direct von der

Ungarwein - Export¬
Gesellschaft in Baden¬

Wien ; durch die berühm¬
testen Aerzte als bestes

Stärkungsmittel für
Kranke und Kinder em¬

pfohlen . Durch den sehr
als tägbilligen Preis

liches Stärkungsmittel und
als Dessertwein zu ge¬

brauchen . Verkauf zu Original - Preisen bei H.
G. Eiben , Oldenhurg .

Neuer Bürger -Club .
Am Freitag , den 16 . d . M. , Abends 8 Uhr :

BALI
im Vereinslokale .

NB . Besondere Einladungskarten hierzu werden
an die Mitglieder nicht ausgegeben . D . V.

Großherzogl . Theater .
Donnerstag , den 15 . September 1887 .

1. Vorstellung im Abonnement .

Zum ersten Male :

Goldfische .

Lustspiel in 4 Acten von Franz v . Schönthan und
Gustav Kadelburg .

Kaffenöffnung 612 Uhr . Anfang 7 Uhr .
Ende nach 9/2 Uhr .

Familiennachrichten .
Geboren : A. v . Freeden , Oldenburg , e. T . -

Haarlemer Blumenzwiebeln Aug. Lichtenberg, Oldenburg, e. S. - H. Borchers ,

empfiehlt in großer Auswahl und bester Qualität bil¬
Ligst Chr . Frölje , Handelsgärtner .

Neue Anchovis , neue Sardinen , neue Noll :
möpfe , die allerfeinsten Sardellen und

Heringe , sowie dicken Meerrettig
W . Stolle .empfiehlt

Oldenburg , e. T .
Gestorben : Henriette Henning , geb. Hoiermann ,

Duisburg , 30 J . alt .
Verlobt : Adele Heine , Varel , und Gerh . Hoyer ,

-Brafe . Helene Renken , Ruhwarden , und Georg

Wettermann , Süllwarderburg .
Christian Eiben , Tungeln .

Verlag und Redaction von Eduard Müller , Oldenburg , Marienstraße 12 . Druck von Büttner & Winter in Oldenburg .

Anni Willers und
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der ,,Neuen Zeitung für das Großherzogthum Oldenburg “ vom 13 . Septbr . 1887 .

Die Frau Doktor .
Roman von R . D.

(Fortsegung . )
( Nachdruck verboten . )

Lilli begegnete Marien leider nie mehr allein auf

der Treppe ; stets war dieselbe in Gesellschaft ihrer

Schwester . Solche Begegnungen mußten für alle Drei
höchst fatal sein . Erna grüßte selbstverständlich Frau
Sellroider nicht mehr , und Marie befand sich, das sah
Lilli wohl ein , in einer schiefen Lage . Sie konnte ihre
leibliche Schwester doch nicht völlig verleugnen . Lilli

beanspruchte darum auch nicht , von Marie gegrüßt zu
werden , sobald diese in Gesellschaft ihrer Schwester war .

Aber unbegreiflich blieb ihr folgendes Benehmen
Mariens . Eines Tages , als Lilli die Treppe hinab¬
schritt und nur noch wenig Stufen höher sich befand ,
als die Korridorthür zu Staatsraths lag , kam zu
fälligerweise Marie die untere Treppe herauf . Raum
wurde sie jedoch der Freundin ansichtig , so stürzte sie
wie ein scheues geheztes Reh zur Korridorthür und
riß an der Klingel . Es lag ersichtlich nicht in ihrem
Wunsch , den Zufall , der die einstigen Freundinnen zum
ersten Male wieder allein zusammengeführt hatte , als
einen günstigen willkommen zu heißen . Trotzdem sprach
Lilli sie an und bat um ein paar Worte Gehör . Sie
frug , was denn geschehen sei , daß Marie ihr aus¬

weiche . Statt jeder Antwort drückte Marie so dicht
wie möglich ihren zitternden Körper an die Thür und
blickte beinahe geängstet nach Lilli . In demselben
Augenblick wurde die Korridorthür geöffnet und Marie
war verschwunden .

Die Zeiten hatten sich eben geändert . Erna führte
jezt das Regiment bei Staatsraths . Das Mädchen
wurde täglich gescheidter und imponirte folglich den

Eltern , die neuerdings kränklich und gelassener als je
waren , ungeheuer . Sie war außerdem eine Dulderin ,
die Dornenkrone der Märtyrerin hatte schon einmal

auf ihrem Haupte gelegen ; das erhöhte ihre Bedeutung .
Sie hatte Marten einfach vorgeschrieben , wie sie sich
zu der Malerfrau künftig zu stellen habe . Die ganze
Familie des Staatsraths war in der Person Erna ' s

von dieser Frau beleidigt worden . Folglich hatte Marie
diese Frau zu verachten , jedenfalls sie vollständig zu
ignoriren . Es hatte einige Mühe gekostet , Marien das

begreiflich zu machen . Zuletzt hatte die Einschüchterung
helfen müssen , daß Erna den Eltern hinterbringen
werde , wer eigentlich den Anfang mit den Besuchen bei

Sellroiders gemacht, und daß alsdann auch festgestellt
werden würde , was Marie da oben getrieben . Marie
mußte befürchten , daß ihr Wunsch , Schauspielerin zu
werden , auf diese Weise ans Licht kommen werde . So

fügte sie sich denn ergeben in Erna ' s Vorschriften .

"

Die Gedanken der jungen Mädchen wurden durch
die bevorstehenden Wintervergnügungen stark in Anspruch
genommen . Der Frau Staatsräthin erwuchs die Auf¬
gabe , ihre Töchter ins Leben einzuführen " , wie man

das nennt . Es wurden alle Segel aufgespannt , um in
jeder Hinsicht den standesgemäßen Anforderungen zu

Solche gemeinsame Interessen verbandengenügen .
Mutter und Töchter und diese untereinander fester ,
und Sellroiders traten in der Erinnerung der Mädchen
in den Schatten vor den glänzenden Bällen , den
großen Gesellschaften , den Matinéen , Soiréen , Dratorien

und weltlichen Konzerten , Bazars , Schlittenparthien und
Eisfesten . Da wurden ungezählte neue Bekanntschaften
geschlossen , da wurden die interessanten Staatsraths¬
töchter gefeiert, angebetet , verherrlicht , da brachte jeder
Tag neue Zerstreuungen .

Aus dem Strudel der rauschenden Vergnügungen
tauchte für Erna und Marie ein Bild der glücklichen
unschuldsvollen Kinderzeit auf . Der kleine Herr von

Wangemann " , einstens Hausbesizer und Ehegemahl auf
dem letzten Sopha im Magazin über dem Hof , war

auf dem besten Wege , ein großer Herr von Wange¬
mann " zu werden . Er machte Weihnachten als Fähnrich
und Kriegsschüler in blauer Dragoneruniform , den
Säbel an der Seite , einen Besuch in der ersten Etage

des väterlichen Hauses . Dem zukünftigen Offizier
standen alle Thüren offen. Die Mädchen durften mit
ihm ihre Jugendbekanntschaft erneuern , was ihm
versagt geblieben wäre , wenn er sich als zukünftiger
Möbelhändler eingeführt hätte .

Max gefiel den jungen Damen außerordentlich .

Er schien geneigt , die Kinderrolle von einstens mit

Anstand weiter zu spielen . Mit Marie sprach er etwas
zutraulicher und ungenirter als gegen Erna . Die

Mutter sah die Anhänglichkeit , die der Erbe und

Offizier der Zukunft ihrer Marie bewahrte , sehr gerne .

Frau Wangemann , die Hauswirthin , erfreute sich von
nun an größerer Aufmerksamkeit von Seiten der

Frau Staatsräthin . Frau Wangemann ihrerseits trug

Mar aber benugte den Urlaub dazu , überall da zu ,
sein , wo die Staatsrathstöchter waren . Er spielte mit

Vorliebe ihren Ritter und Beschüßer , und als sein
Urlaub abgelaufen war , schied er mit schwerem Herzen .

Er sprach sich gegen seine Mutter darüber aus , daß
er , sobald er Lieutenant geworden sei, um Mariens
Hand anhalten werde . Die Mutter war ' s zufrieden ,

nur bat sie ihn , vorerst noch mit verdeckten Karten zu

spielen. Denn der Hochmuth der Frau Staatsrath
werde keine Grenzen kennen, wenn sie jetzt schon wisse ,
daß ihr der reiche Schwiegersohn sicher sei. Man
müsse sie erst noch eine Weile , zappeln " lassen .

Zu dem großen Maskenball im Hoftheater kam
Mar wieder herüber . Er wußte , daß Marie den Ball
besuchte und wollte sich ihr erklären . Er wählte zuEr wählte zu

diesem Zweck das Kostüm des Schwanenritters Lohen¬
grin und ließ, statt der Maske , das Visir des Helmes
herunter . Troßdem er einen Bestechungsversuch bei
der Köchin Auguste gemacht , um zu erfahren , welches
Kostüm das gnädige Fräulein Marie tragen werde ,
Auguste war troßdem der Versuchung , dem netten
Dragoner eine Gefälligkeit zu erweisen , standhaft ge¬
blieben , mußte der Schwanenritter im strahlenden
Kostüm durch das Maskengewühl auf ' s Geratewohl
irren , wollte er Marien ausfindig machen .

-

Während er oft fehlging und vielfach angeführt
wurde , schritt ein schwarzer Domino eilfertig und
unbeirrt durch das Maskentreiben , wie einer , der

weiß , welche Maske er zu suchen hat .
Plöglich folgte er langsam einem Paar wandeln¬

der Früchte . Die „Ananas " und der „ Granatapfel " ,
zwei niedliche Mädchengestalten , schritten Arm in Arm
den Saal hinab . Ein Granatapfel lag dunkelroth
wie ein Turban , auf den dunklen Haaren der einen ,
roth gekleideten und beschuhten Figur , während eine
Ananasfrucht wie eine Tiara über den geldblonden
Flechten der andern , blau gekleideten und beschuhten
Figur sich erhob.

Plöglich trat der schwarze Domino an die Seite
der , Ananas " und sagte der Gestalt ins Ohr : „Schöne
Maske , erglüht Dein Herz noch für das Theater ? Iſt
es noch Dein Wille , zur Bühne zu gehn ?"

Die güldene Tiara gerieth ein wenig ins Wanken ,

und unter dem blauen Gewande wogte die Brust

heftig . Die „ Ananas " erwiderte nichts . Da begannheftig . Die „Ananas " erwiderte nichts . Da begann
der schwarze Domino wieder mit verstellter Stimme :

Marie , wie konntest Du mir wortbrüchtig werden ?
wie konntest Du mich so rasch vergessen?"

Die Ananas " bat um die Hand des schwarzen

Domino , und dieser reichte sie ihr . Die „Ananas "
mußte jedoch eine Damenhand zu fassen erwartet haben ,
denn sie erschrack bei der Berühung der Männerhand .

, ,Es ist nicht Lilli " sagte sie verwirrt zu sich.

, , Dann kann es nur Seemann sein !"

Marie " , sprach jetzt die schwarze Maske mit

natürlicher , sonorer Stimme zu ihr , „ Du hast vielnatürlicher , sonorer Stimme zu ihr , Du hast viel
leiden müssen all die Zeit , ich habe es Deinen Augen
angesehen , daß Du nicht glücklich gewesen bist . Warum
hast Du Dich des einzigen, Deines besten und treuesten
Freundes nicht erinnert ? Jezt haben Dich die rau¬
schenden Vergnügungen in ihren Strudel gezogen .
Aber sie können die Stimme Deiner innersten Natur
nicht zum Schweigen bringen , Deine Seele wird un¬
befriedigt bleiben , und Du wirst eines Tages Ekel
vor dem ganzen hohlen Treiben empfinden und Dich
der Kunst in die Arme werfen . Dann erinnere Dich

meiner . Ich stehe Dir als ein treu ergebener , er¬
fahrener Freund mit Rath und That zur Seite . Du
triffst mich immer . Ort und Stunde ist Dir bekannt .
Ich habe so lange auf Dich gewartet und werde auch
zukünftig Deiner harren . Weiß ich doch gewiß, daß
Du eines Tages tommen mußt ! Ade , gedenke mein !"

Die Stimme verhallte , und Marie schritt wieder

allein an der Seite ihrer Schwester . Aber tief im

Herzen klangen ihr die Töne nach . Sie vernahm

wieder den Gesang der Chöre aus Gluck' s Orpheus .
Das ganze Maskentreiben schien ihr plößlich schaal
und wüst . Das Glück und die Freude liegen ganz
anderswo , rief es in ihrer Brust .anderswo, rief es in ihrer Brust. Weiß ich doch
gewiß, daß Du eines Tages kommen mußt ." So
hatte er gesagt. Woher kannte er sie nur so genau?
Wie konnte er das so bestimmt vorhersagen ?

(Fortsetzung folgt . )

Ein unheimlicher Gast .

( Schluß .)

(Nachdruck verboten . )

Ich kann Ihnen nur rathen , auf der Polizei von

dem Geschehenen Anzeige zu machen und alle Hebel

in Bewegung zu setzen , den Schurken sammt seinen

Helfershelfern zu entlarven . "

P Wie vermag ich das ?" rief Dr . Güldener . Ich

die Nase nun etwas höher , als die Frau Staatsrath . I kann Jenen nicht anklagen , ohne dabei meine eigene

Schuld zu bekennen ! Nein ! Nein ! Ich würde bei der

ganzen Sache doch nichts weiter profitiren , als daß
ich mich höchstens noch dem Gespött der Menschen
aussehe , denn an ein Wiedererlangen meines Geldes
und meiner Kleider ist nicht zu denken ; Gauner , die
ihre Betrügereien mit derartigem Raffinement ausüben ,
verstehen auch , der Polizei aus dem Wege zu gehen . "

Mehrere Wochen waren verstrichen .

Dr . Güldener hatte von seinem Gaste natürlich

nichts wieder gehört , und die Erinnerung an jene
Nacht fing schon an , aus seinem Gedächtniß zu
schwinden , als eines Abends , während der Tags über

so angestrengte Arzt im Kreise seiner Familie sich eines
behaglichen Ruhestündchens erfreute , ein geheimniß¬
volles Packet , mit etwas wunderlicher unsicherer Hand¬

schrift an Herrn Dr. Güldner adressirt , anlangte .
Das Packet wog sehr schwer , fast wie Blei , wie

Dr . Güldener meinte .

Endlich hatte er den Faden mit zitternder Hand

gelöst und wickelte aus dem äußeren Umschlag ein
Es kostete einigekleines rohes Holzkästchen aus .

Mühe , den zugenagelten Deckel zu heben , und als
Dr . Güldener denselben endlich zurückschlug , ertönte
von allen Seiten ein lautes erstauntes Ah !""

Das Kästchen enthielt nichts Geringeres , als eine

ganze Anzahl Goldstücke , so blank und glitzernd , als
fämen sie eben aus der Münze .

Im ersten Moment glaubte Dr . Güldener wirklich

nicht anders , als ein unbekannter Wohlthäter habe

Mitleid mit seiner Armuth gehabt . In der nächsten
Sekunde aber stieg Jakob Blinker vor seinem ge =
blendeten Auge auf , und er war überzeugt , daß dieses
Gold nichts anderes als das Werk dieses Menschen

war , der sich selbst einen Falschmünzer genannt hatte .

Sanft schob er die Hand seiner Gattin zurück ,

als diese nach einem der Goldstücke griff .

" Freue Dich nicht umsonst , liebes Kind , " sprach

er ,, , das ist kein wirkliches Geld , es hat sich Jemand
nur einen Scherz mit mir gemacht ."

"1Nicht wirkliches Gold , Martin ? " sagte die kleine

Frau verwundert .

"

Prüfe hier den Rand , " erwiderte ihr Mann ,

indem er ihr eins der Goldstücke reichte , das ist der

beste Beweis dafür . Ach , ein Brief !" setzte er hinzu ,

indem er ein kleines Billet zwischen den Goldstücken
hervorzog .

-

Das Billet war mit kriglicher Hand geschrieben
und lautete :

, , Werther Herr Doktor ! Ich bin so frei , Ihnen

zur Revanche für die hundert Thaler und die Kleider ,
die Sie so großmüthig waren , mir neulich zu schenken ,

eine kleine Probe meiner Kunst zu senden , die Ihnen

vielleicht von Nußen sein kann .

, ,Nehmen Sie noch verbindlichen Dank für Ihre

Güte von Jakob Blinker , Goldstückfabrikant , dem Sie

glaubten , das Leben wiedergegeben zu haben .
, ,Nota bene kann ich Ihnen sagen , es war doch

- sobald würde icheine verwünscht kißliche Geschichte

mich dem nicht wieder ausseßen , daß man mich bei
lebendigem Leibe sezieren könnte ! "

, ,Was soll das heißen ? " fragte die kleine Frau ,

die auch einen Blick in den Brief geworfen hatte , in

höchster Verwunderung .
Dr . Güldener versicherte ihr anfänglich zwar ,

daß auch ihm der ganze Brief unverständlich sei , damit

aber ließ seine Frau sich nicht abweisen .
Als die Kinder schlafen gegangen waren , ruhte

sie nicht eher , als bis ihr Mann ihr Alles erzählt

hatte . Freilich war es der kleinen sparsamen Haus¬

frau ein bitterer Schmerz , zu hören , wie ihr Mann
um das mühsam ersparte Geld betrogen worden , aber
sie dankte doch Gott , daß Alles noch soweit günstig

für ihn abgelaufen war , daß weder der Gauner selbst ,

noch die Polizei ihm etwas angethan hatte .
Nach d . Englischen von J . P.

Allerlei .

Berlin , 9. Sept . Mehr als 90 Millionen Fahr¬
gäste sind im Jahre 1886 von den Berliner Straßen¬
bahnen befördert worden.

Marburg , 8. Sept . In einer der letzten Nächte

um 12 Uhr stürzte sich hier ein Kandidat der Theologie ,
Namens Daniel Efiszer aus Marosvasarhely (Ungarn ) ,

der bisher hier studirte , nachdem er sich erst einen

Messerstich in die Brust versezt und die Pulsader am

Arm zu öffnen versucht hatte , aus dem Fenster seiner
im dritten Stock belegenen Miethwohnung auf die
Straße , wo er gleich darauf mit zerschmettertem Schädel

todt aufgefunden wurde . Dem Vernehmen nach soll

er kurz vorher vom Tode seiner Braut benachrichtigt
worden sein , und da auch seine Eltern und Geschwister

bereits verstorben sind , so wird Schwermuth als Motiv

angenommen .



Leipzig , 8. Sept . Heute ward in Gegenwart der |
Staats - und städtischen Behörden das neue Wasserwerk
bei Naunhof eröffnet , welches imstande ist , der Stadt

Leipzig täglich 30 000 Kubikmeter Wasser zuzuführen ,
während das ältere Wasserwerk bei Connewiß unserer
Stadt bis zu 22000 Rubikmeter lieferte und noch liefert .
Leipzig ist sonach von heute an reichlich mit Trink¬
wasser versehen . Die Leipziger Stadtwasserkunst in
ihrer jezigen Gestalt ist grade 25 Jahre alt .

Barendorf bei Iserlohn , 8. Sept. Ein für Jäger
wie für Thierfreunde äußerst interessantes Schauspiel
bietet sich auf der Besitzung des Fabrikinhabers Maste
hierselbst . Vor einigen Monaten wurden durch Mäher
zwei verlassene Feldhuhunester , das eine mit elf , das
andere mit zehn Eiern gefunden . Man legte dieselben
Haushühnern unter und hatte die Freude , sämmtliche
21 Thierchen ausfallen zu sehen, wobei sich einer Brut
noch zwei zahme Küchlein zugesellten. Sämmtliche
Thierchen gediehen prächtig und tummeln sich jetzt
schon seit Wochen unter Führung der Mama frei im
Obsthof , im Garten , auf dem Acker und selbst im an¬

stoßenden Fabrikhof herum . Furcht vor Menschen haben
sie ebensowenig wie vor den beiden Hofhunden , lassen
sich zum Füttern locken und fressen dem , der sie füttert ,
aus der Hand . Hin und wieder nehmen sich sämmt :

liche 21 Thiere auf und fliegen einige 50 Schritte
weit , kommen indes regelmäßig wieder zur Glucke und
abends zum Stall zurück. Man ist allseitig gespannt
darauf , ob es auch fernerhin gelingen wird , die Thiere
zu halten ; bis jetzt sind noch die besten Aussichten
dazu da .

- Der Sohn des King Bell lernt nicht in
Ottensen das Zimmerhandwerk, sondern ist seit Ende
Juni Diener eines deutschen Fürsten geworden .

Die Keule , die Waffe des Herkules , ist in

Berlin das neueste Turngeräth. Diese Keule , dazu

2

Wegen Hinterziehungen im Wiener Haupt¬
zollamte sind die zwei Chefs der großen Modewaaren¬
häuser Gerngroß und Schöffer verhaftet worden ; man
zählt jetzt 14 solcher Verhaftungen .

Ochtrup, 9. Sept. Hiesige Schulkinder hatten sich
beim Viehhüten auf dem Felde damit vergnügt , aus
Reisig und trockenem Laub ein Feuer anzulegen . Ein
siebenjähriges Mädchen sprang jauchzend um dasselbe
herum , als plöglich sein leichtes Kleidchen von dem
Feuer erfaßt wurde . Bevor Erwachsene hinzukamen ,
hatte das Kind bereits tödtliche Brandwunden davon¬
getragen .

=

Schritt über die Nudelsburg hinausginge , mit 30 Min .
auskommen . Der Plan giebt sonach ein anschauliches
Bild von der außerordentlichen Ausdehnung der Stadt .
Der Vergleich mit Magdeburg , der kürzlich einmal an
gestellt wurde , ist ungefähr richtig , da Magdeburg ,
Altstadt , alte und neue Neustadt , 5 km . nörd -südl .
Ausdehnung , und nur 1 km . westl .-östl . Ausdehnung hat .
Während aber in Magdeburg - Bukau etwa 150 000
Menschen leben, zählt man auf einer annähernd gleich
großen Fläche in Oldenburg - Osternburg nur 26 000
Einwohner. Oldenburg und Osternburg erweitern sich
in solchem Maße, daß der Plan nach allen Himmels¬
richtungen erweitert werden müßte , um alle die Punkte
einzubeziehen, an welchen längs der Straßen die schraf=
firten Linien , die Häuser bedeuten , aufhören . Die
Chauffee von Wiefelstede, die Ehnern -Str . , die Chaussee
nach Rastede , die Haarenesch - Str . , die Chaussee von
Zwischenahn , von Petersvehn und von Kloppenburg ,
sowie die Schüßenhof -Str ., konnten nicht bis zu ihren
letzten Häusern in den Plan aufgenommen werden .
Derfelbe hätte sonst vergrößert oder sein Maßstab hätte
verkleinert werden müssen. Lezteres wäre indessen
kaum rathsam , da die innere Stadt schon jetzt einen
recht kleinen Raum einnimmt und nur auf Kosten der
Deutlichkeit noch verkleinert werden könnte . Um die

Pistolenstraße, die Baumgartenstraße und die Häusing¬
straße zu finden , würde alsdann die Lupe erst recht
erforderlich sein. Eine schäzenswerthe Zugabe zum
Plan ist der auf die Rückseite desselben gedruckte
Führer . Die Beschreibung der Sehenswürdigkeiten ist
vervollständigt , Gasthöfe und Sommerwirthschaften sind

angegeben , und unter Ausflügen ist das ganze Her¬
zogthum berücksichtigt. Ausdrücklich ist bemerkt, ob
Touren für einen ganzen oder einen halben Tag , ob
man Proviant mitnimmt u . s . w . Der praktische

Führer wird auch ferner Einheimischen wie Fremden
von Nußen sein .

bestimmt , die Handeln zu erseßen , ist 12 Meter lang ,
21 Pfund schwer und hat die Gestalt eines schlanken

Kegels . Die Leipziger Turner haben die Keule als Von der neuen vierten Auflage von Meyers
Turngeräth eingeführt , sie üben schon seit einem halben | Konversations - Lexikon ist soeben der achte

Band ausgegeben worden . Die erste Hälfte des Ge¬Jahr damit .

sammtwerkes ist damit vollendet , und man ist wohl
in der Lage , ein Urtheil über das Ganze zu gewinnen .
Die illustrative Ausstattung hat das Werk auf eine
Höhe gehoben , auf der es ohne Konkurrenz dasteht .
Es bedarf keines besonderen Scharfblickes , um das
herauszufinden; jeder, der Gelegenheit hat, die neuesten
Auflagen unserer enzyklopädischen Litteratur zu ver¬
gleichen, macht sehr bald die Bemerkung, daß er das
Ausführlichsteund Reichste, das wissenschaftlich Genaueste
und technisch Vollendetste in Meyers Konversations¬
Berikon findet , ob es sich nun um die farbigen Stadt¬
pläne handelt , die andere Werke noch in alter , schlechter
Manier , schwarz in schwarz , bringen , oder um die
Landkarten , in denen gleichfalls Farbentöne das garstige
Liniengewirr in andern Ausgaben ersetzen , oder um
Aquarelldrucke aus den Gebieten der Anatomie , Zoologie ,
Botanik u . s . w . In leßterer Hinsicht bietet der achte
Band Ueberraschendes , an das von den Herausgebern
anderer Enzyklopädien noch nicht gedacht worden ist .
zu den Artikeln „ Halskrankheiten " und „ Hautkrank¬
heiten" sind kostbare Buntdrucktafeln beigegeben, auf
denen u . a . die Diphtheritis der Mandeln und des
Zäpfchens , Kehlkopfpolyp an einem Stimmband , häutige
Bräune u. dgl. veranschaulicht wird. Andere Aquarell¬

Berlin , 9. Sept . Der Zustand der Kindes
mörderin Frau Eckert war gestern Nachmittag ver¬
hältnißmäßig gut . Die Frau befand sich bei voller
Besinnung und es ist wahrscheinlich , daß sie dem Leben
erhalten bleiben wird . Augenscheinlich beschäftigt sich
ihr Geist lebhaft mit den Erinnerungen an ihre
Schreckensthat . Einem Verhör ist die Frau noch nicht
unterworfen worden, dagegen hat sie auf ein von ihr
verlangtes Stück Papier folgende Worte geschrieben :
„ Ich möchte meine Mutter mal sehen. Als ich die
That vollbracht habe , da war ich sehr tief in Ver¬
zweiflung , denn meine Kinder waren mein über alles
Geliebtes und bei meinem Manne hätten sie es nicht
gut gehabt ; er nannte die kleinen Würmer immer

Hunde . Ich bin sehr krank seit Februar am Unterleib ,
habe viel durchgemacht , jeden Tag hatte ich Erstickungs :
anfälle , gestern wieder , ich wußte vor Angst nicht , was
ich anfangen sollte ." Das Verlangen , ihre Mutter zu
sehen , hat der Frau E. bisher noch nicht erfüllt werden
dürfen .

Litterarisches .
Im Verlage der Schulze' schen Hof - Buchhand¬

lung und Hof-Buchdruckerei (A. Schwart ) ist soeben
der Plan der Residenzstadt Oldenburg mit Vorstadt
Osternburg und Führer durch ihre Sehenswürdigkeiten,
nebst Angabe lohnender Ausflüge im Herzogthum und
nach Wilhelmshaven in fünfter neu bearbeiteter
Auflage , zum Preise von 1 Mt . , erschienen . Der von
Stolz entworfene und gezeichnete , von Lambrecht _ge =
druckte Plan , im Maaßstab von 1 : 10000 , umfaßt
von Norden nach Süden ein Gebiet von 3100 und

von Osten nach Westen von 2525 Meter . Rechnet

man die Wegstunde zu 5 Km . ( 1 Km . zu 12 Minuten
im Touristenschritt ) , so beträgt die Ausdehnung der
Stadt , wie fie der Plan angiebt , von Norden nach
Süden und umgekehrt annähernd 3/4 Stunde , und von
Osten nach Westen und umgekehrt 1 , Stunde . Da die
Luftlinie jedoch nicht praktikabel ist , so braucht ein

Spaziergänger, der etwa hinter der Pastorei in Ostern¬
burg ausgeht und die Linie der Pferdebahn in nörd¬
licher Richtung bis über die Heinrichsstraße , jenseits

vom Lindenhof , verfolgt , wahrscheinlich etwas länger
als / Stunde . Eher würde , wer hinter der Säge¬
mühle immer in westlicher Richtung bis einige hundert
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drucke dieses Bandes zeigen die verschiedenen , Insekten
fressenden Pflanzen , die Hühnerarten , die Hunderassen ,
die Seewalzen . Der achte Band hat nicht weniger
als 31 Jllustrationsbeilagen und 279 Abbildungen im
Text . Die Maschinenkunde ist beispielsweise durchDie Maschinenkunde ist beispielsweise durch
Dampfhammer und Hobelmaschinen , die Waffenkunde
durch 3 Tafeln Handfeuerwaffen vertreten . Wer mit
der 4. Auflage von Meyers Konversations -Lerikon ver¬
traut geworden ist , hat die Ueberzeugung , daß alle
Zweige des nüßlichen Wissens mit derselben Sorgfalt
und Gründlichkeit bearbeitet sind , wie die rein gelehrten
Fächer, und daß sein Auge und sein Schönheitssinn
durchweg mit dem Besten , das heute die graphischen
Künste leisten, genährt werden . Die Anschaffungsbe =

den Besitz des schönen Werkes gelangen kann. Die
dingungen sind bekanntlich derart , daß Jedermann in

meisten Buchhandlungen stellen sehr bequeme Zahlungs¬
bedingungen ; in Lieferungen à 50 Pf . , oder raten¬
weise in gebundenen Bänden bezieht man dasselbe
überall .

Briefkasten der Nedaktion .
- r in Elsfleth . Wahrhaftig , der in Berne erscheinende

Stedinger Bote " hat eine überraschende naturwissenschaft¬
liche Entdeckung gemacht . Er hat herausbekommen , Wo =
hin die Störche ziehen , wenn sie uns verlassen : sie ziehen nicht
nach dem Süden , sondern nach Westen über den Ozean . Er
schreibt nämlich wörtlich : Als Naturseltenheit können wir be¬
richten , daß , nachdem die Störche uns verlassen , ein zurückgelasse¬
nes Paar auf dem Hause des Landmanns Bulling zu Barden¬

fleth mit der Aufzucht der Brut vollständig zu thun hat. Dem
Anschein nach ist die Brut noch weit zurück und wird schwerlich
sobald die Reise über den Ozean antreten können ."

Hoffentlich büßen die Störche in Folge dieser überraschenden

Aenderung der Zugrichtung, die der „St . B. " konstatirt hat,

steine in die Häuser zu werfen, andernfalls wäre die Notiz des
nicht die Fähigkeit ein , kleine Ueberraschungen durch die Schorn¬

St . B. " ziemlich beunruhigend."1

Nordenhamer Schiffs : Verkehr :
Angekommen : Sept . 8. Meta " , Otten , von

Oldenburg mit Schlengenmaterial . Sept . 9. „ Gesine
Johanne " , Meyer , leer von Bremen . Sept . 10. Ca¬
tharine " , Klockgether, leer von Bremen . Frau Ca¬
tharine " , Addicks, leer von Bremen .

"

"
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Abgegangen : Sept . 8. Meta " , Otten , leer

nach Bremen mit Rohöl. Sept . 10. Catharine" ,
nach Sandstedt . Sept . 9. „ Gefine Johanne " , Meyer ,

Klockgether, nach Bremen mit Rohöl. " "Frau Ca¬
tharine“, Addicks, nach Bremen mit Rohöl.

Marktbericht .

M. D
Oldenburg , 10 . Septbr .

Butter ( Waage ) (½ kg ) 15
Butter (Markt )
Rindfleisch
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch

Flomen
Schinken, ger.

M. .

-

Hasen pr . St . 3 50
1. 15" Kartoffeln , 25 Liter 70

50" Bohnen , junge , 1/2 kg . 8
50 Steckrüben à St . 10"
50 Wurzeln , 4 Holl . Bund . 10
30" Zwiebeln , pr . Liter 10
55" Schalotten , 4 Bund 15
75"1 Kohl , weißer , à Kopf 15
50" Kohl , rother , à Kopf 20
65 Blumenkohl à Kopf . 50
50" Spitkohl à Kopf . 20

Mettwurst , ger . 80" Salat , 6 Köpfe
60 Stachelbeeren à Liter"
55 Johannisbeeren 1/2 kg .

1 Spargel , 1 kg .
Gurken , 3 Stück . 10
Torf , 20 Hl . 4 . 50
Ferkel , 6 Wochen alt

Schinken , frisch
Speck , ger .
Speck , frisch

Mettwurst, frisch
Eier , das Dugend
Hühner à St .
Feldhühner pr . St . .
Enten, zahme à St.
Enten , wilde à St .

1 . 50

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der

Station Oldenburg .
Gültig vom 1. Juni 1887 .

Ankunft .
Von Stationen :
Wilhelmshaven

Morg . Vorm . Nachm . Abends .
7. 53 10 . 55 1. 46 - 8. 17
7. 53 10 . 55 1. 46 8. 17Jever

Nordenh . * 7 . 07 8 . 08
Bremen * 7. 07 8. 08 12 . 39 2 . 22 6. 05 9. 00

12 . 39 2. 22 9. 05
Brake
Neuschanz
Leer

* 7. 07 8. 08 12 . 39 2. 22 9. 05
7. 50 11 . 02 1. 40 8. 21
7. 50 11 . 02 1. 40 8. 21 * 9 .38

1. 50Duakenbrück
Osnabrück

8 . 00-

Nach Stationen : Morg. Vorm.
Wilhelmsh .
Jever

1,50
8. 33
8. 33

- 6. 20

Abfahrt .
Nachm .

2. 35
Abends .

9. 15 -8. 25
8. 25 2. 35 9. 15

Bremen 6. 25 8. 08
Brafe

11 . 06 2. 00 8. 40 * 9 .+45
2. 00 5. 00 8. 408. 08
2. 00 8. 40Nordenhamm

Leer
8. 08

* 7. 12 8. 30 2. 40 6. 10 9. 20
Neuschanz 8. 30 2. 40 - 6. 10

2. 30 8. 33Duakenbrück 8. 30
2. 308. 30-Osnabrück

Bemerkungen : Die mit einem * vorbezeichneten Züge wer¬
den nur vom 1. Juli bis 17 . September gefahren .

Die Fahrzeiten von 6 Uhr Abends bis inkl . 5 . 59 Morgens
sind durch Tiefstellung der Minutenzahlen bezeichnet .

Bugsirgesellschaft „ Union ."
Regelmäßige Personenfahrt zwischen Geestemünde und

Helgoland mit Schnelldampfer , Tell " , Capt . Weidemann .
Dauer der Fahrt etwa 4 Stunden . Von Juni 4 bis 26 .
September 1887 .

Von Geestemünde :

Von Helgoland

bfahrt Sonnabends Mittags 121 Uhrnach Ankunft der Züge von Bremen
und Oldenburg über Nordenhamm .
Abfahrtfat Montags 11 UhrVormittags

"

zum Anschluß an den Nachmittagszug
4,26 von Geestemünde nach Bremen und
an den 5,35 von Geestemünde abgehen¬
den Dampfer Union " nach Norden =
hamm zum Anschluß an den Abendzug .

fahrt 15 Mark , Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte ,
Fahrgeld für die Person 9 Mark , für Hin und Nück¬

Rückkarten für die Dauer der Saison gültig , 25 Kilo Gepäck
frei , Mehrgewicht 1 Mark für 50 Kilo , Frachtgüter Mark 1,50
ür 50 Kilo .

Bremerhaven . Die Direktion .

Passagierfahrt auf der Unterweser .
(Norddeutscher Lloyd .)

Von Bremen nach Bremerhaven 7 Uhr Morgens und 3 Uhr
Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 7 Uhr Morgens und 3 Uhr
Nachmittags .

Abfahrt von Bremen an der Kalkstraße .
Die Direktion .

Eckwarderhörne - Wilhelmshaven .
Vom 15 . August bis 15 . Oktober 1887 .

Abfahrt von Eckwarderhörne .
Morgens

11 , -

Abfahrt von Wilhelmshaven .

7,10

Morgens
10,306,30

Nachmittags
3 , - 8 , -

Nachmittags
2,30 17, —

Aus Kleinenstel : 8 . 50 , 10 . 15 ,
12,35 , 4,25 , 7,35 .

Dampf -Fähre Dedesdorf -Kleinen siel .
Aus Dedesdorf : 8 . 15 , 9. 40

12 . , 3 . 45 , 6,35 .

Dampf -Fähre Nordenhamm -Geestemünde .
Aus Geestemünde : 7 U. Mrg .

10 Vorm . , 2 . 30 Nachm . ,
5 . 35 Nachm .

Aus Nordenhamm : 8. 30 U.
Mrg . , 11 . Vorm . , 4 . 40
Nachm . , 7 Uhr ab .
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